
Emmering, Dezember 2009 
 
 
 

 Glædelig Jul ! (Fröhliche Weihnachten!) 
 
 
Mal wieder ein „kurzer“ Jahresrückblick auf unser – wie immer – ereignisreiches 
Jahr (dieser Satz passt wirklich für jedes Jahr).  
 
Weihnachten 2008 haben wir bei Hannelore und Rainer in Starnberg und 
anschließend zusammen mit ihnen im Bayerischen Wald verbracht. Von da aus ging 
es direkt zu Rita und Anton nach Troisdorf. In das Jahr 2009 sind wir dann 
zusammen mit Steffi, Ben, Jarla, Jule, Andi und Matti in Rösrath gerutscht. Nach 
weiteren Zusammentreffen mit vielen Freunden aus dem Rheinland ging es über 
Stuttgart (Suse, Arne und Nele) zurück nach Hause. 
 
Kaum dort angekommen, waren Mella und Svea auch schon wieder unterwegs – zu 
Jessi und Alex nach Aschaffenburg. Bis Mitte Februar war es etwas ruhiger, aber 
dann ging es über Troisdorf nach Aurich. Es wollte der 80. Geburtstag von Oma 
Wiemken gefeiert werden. Nach diversen Besuchen in und um Aurich war es an 
der Zeit, noch schnell ein wenig Karneval zu feiern. Dies konnten wir mit vielen 
Freunden zusammen bei Andi, Jule und Matti in Rösrath machen. Auf dem 
Rückweg nach Hause haben wir zum zweiten Mal in diesem Jahr in Stuttgart 
gestoppt, dieses mal aber u.a. auch zum Antrittsbesuch bei Florian (Suse und 
Arne). 
 
Ende März zogen auch Ulli und Axel nach Bayern, denen wir in Nürnberg beim 
Auspacken helfen konnten. Ostern besuchten uns Jessi und Alex, zum Eiersuchen 
und um Jessis Geburtstag mit uns zu feiern. 
 

 
Ende April ging es mal wieder richtig los. Über Stuttgart zu Rita und Anton nach 
Troisdorf, anschließend eine Woche mit vielen Besuchen bei Freunden und dem 15-
jährigen Abi-Treffen von Nils. Zur Erholung stand danach eine Woche in 
Draaibrug (Holland) bei Nicki, Tom und Luca an. Mit viel Fisch, Strand und Ruhe 
konnten wir es uns gut gehen lassen. So gut gestärkt ging es natürlich ganz 
entspannt zum traditionellen Familien-Wander-Wein-Wochenende an die Mosel. 
 
Um Pfingsten rum hagelte es Kinder: Ulli und Axel bekamen Lasse, Steffi und Ben 
Linn und Nicki und Tom Ben. Eine Woche drei Kinder – nicht schlecht, da habt ihr 
euch gut abgesprochen. Mella und Svea konnten es nicht aushalten und machten 
sich umgehend zu Antrittsbesuchen bei Linn und Ben in Richtung Troisdorf auf. 
 
 



Juli – Urlaubszeit. Kurz bevor wir losfuhren besuchten Rita und Anton uns und hüteten nach unserer Abfahrt 
noch ein paar Tage unsere Wohnung. Über Nürnberg (der noch ausstehende Antrittsbesuch bei Lasse), Berlin 
(endlich mal wieder die Berliner Familie besuchen) und Stralsund (mal die Stadt ansehen) ging es zur Fähre 
nach Sassnitz. Von dort aus setzten wir nach Roenne über, um mit Andi, Jule und Matti zwei Wochen Urlaub 
auf Bornholm zu genießen. Bei meist richtig gutem Wetter, in einem schönen Ferienhaus in Balka, mit Fisch 
und Fleisch geräuchert und gegrillt, Eis und Lakritze in allen Variationen, Strand bei Sonne und Regen ... 
haben wir uns prächtig erholt und zusammen viel Spaß gehabt. 

 
Der Rückweg führte uns über Warnemünde (Gerds 
nachträgliche Geburtstagsfeier zum 60.) zurück nach 
Hause – gerade richtig zum Antrittsbesuch bei Till 
(Meike und Bernd). Der restliche Sommer verlief 
anschließend erstaunlich ruhig, viel Zeit für sonnige 
Tage an den hiesigen Badeseen. Kurz vor dem Ende 
der Sommerferien Mitte September besuchten uns noch Gerd und Angela. Nach 
diesem Wochenende ging es dann auch für Mella wieder mit dem Schulleben los.  
 
Mella konnte zum Glück eine Teilzeitstelle (drei Vormittage) an der Montessori-
Schule in Inning am Ammersee annehmen, wo sie sich sehr wohl fühlt. Bei ihrem 
alten Arbeitgeber ist sie weiterhin in Elternzeit, bekam aber das O.K. an einer 
anderen Schule zu arbeiten. Svea ist in dieser Zeit an einem Tag mit Nils beim 
Mutter(oft einziger Vater)-Kind-Turnen, am zweiten bei den Amperflöhen in der 
Kindergartengruppe und am dritten bei Hannelore. Zu den Amperflöhen, bei 
denen sie sich in ihrer Gruppe mit acht weiteren Kindern sehr wohl fühlt, geht 
Svea noch einen weiteren Vormittag, so dass auch Mella einen „freien“ Vormittag 
genießen kann. Genießen können zum Glück auch Hannelore – und oft auch Rainer – 
die Tage mit ihrem Enkelkind. 
 
Der Herbst wurde mit einem weiteren Besuch in Stuttgart eingeläutet, bevor 
Nicki, Tom, Luca und Ben zur Stippvisite bei uns waren. Ebenfalls noch Ende 
September konnte Rainer seinen Renteneintritt feiern und ist nun stolzer 
Besitzer eines entsprechenden Ausweises. Er arbeitet jetzt nur noch 3-5 Tage 
im Büro (es sollen demnächst aber noch weniger werden).  
 
Ein paar goldene Herbsttage konnten wir mit unserer traditionellen Lord Runkel-
Wanderrunde in Maria Tegernbach (nähe Pfaffenhofen/Ilm, nördlich von 
München) verbringen. Ulli, Axel, Lasse, Silke, Steffan, Anton, Steffi, Ben, Jarla, 
Linn, Meike, Bernd, Griet, Till und wir drei, also wie immer ein eingespieltes Team 
aus ganz Deutschland (übrigens bisher 2 mal mit 10, 2 mal mit 13 und jetzt mit 
17! Personen). 
 



Die Vorweihnachtszeit begann für uns mit dem alljährlichen Gänseessen, zu dem 
Suse, Arne, Nele und Florian zu uns kamen – wie immer sehr lecker. Sie reichten 
die Türklinke nur an Jessi weiter, die direkt im Anschluss – u.a. zu Sveas erstem 
Laternenumzug – bei uns war. Das Bett war kaum kalt, schon wurde es für Rita 
und Anton gebraucht, die so ein paar Tage mit ihrer Enkeltochter verbringen 
konnten. Ebenfalls noch in dieser Zeit konnte Nachwuchs bei Kai und Kerstin 
(Jannes) und Marion und Björn (Ole) begrüßt werden. Mal sehen, wann wir die 
beiden auch persönlich kennen lernen.  
 
Die restliche Adventszeit verging bisher wie im Fluge und so sind es nur noch 
wenige Tage, bis wir bei Rita und Anton in Troisdorf unter dem Weihnachtsbaum 
sitzen werden. Den Jahreswechsel werden wir mal wieder zusammen mit unserer 
Lord Runkel-Runde (leider nicht ganz komplett) in Zoutelande in Holland am 
Strand verbringen, um dann gut gestärkt ins neue Jahr zu gehen. 
 
Zwischen der ganzen gut koordinierten Arbeit, mit Schule und Elternabenden bei 
Mella und freien Vormittagen und von zu Hause und irgendwo unterwegs arbeiten 
bei Nils, wollten natürlich noch diverse Kindertreffen und Freizeitaktivitäten 
untergebracht sein. Das hat alles mit der Unterstützung von Großeltern, 
Freunden und Kollegen ganz toll und ohne Probleme geklappt – vielen Dank dafür 
an alle, die sich angesprochen fühlen! 
 
Es wurden also mal wieder viele schöne Feste (wem es aufgefallen ist, seit Jahren 
zum ersten Mal keine einzige Hochzeit!?) gefeiert, Reisen unternommen und 
lieber Besuch empfangen. U.a. konnten wir auch viele Freunde von Hannelore und 
Rainer bei uns oder in Starnberg begrüßen. 
 
Vielleicht treffen wir alle die, die wir 2009 nicht gesehen haben 2010 hier in 
Emmering oder sonst wo. Alle im Brief nicht extra erwähnten (Feiern, Besucher 
und Besuchte, besonders die vielen schönen Treffen mit den Freunden von „vor 
Ort“), nicht traurig sein, vielleicht im nächsten Jahr – oder Entschuldigung, weil 
wir etwas vergessen haben! 
 
Hoffentlich hattet ihr wieder ein wenig Freude, den kurzen Rückblick auf unser 
ereignisreiches Jahr zu lesen. Wir wünschen Euch ein schönes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr! Bis hoffentlich bald, 
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